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Don Livio, Pfarrer der mittelitalienischen Gemeinde San Vito, ist einsam, aber nicht al-
lein, denn er hat ja seinen Gott. Und Donna Teresa, seine Haushälterin, die ihn nach 
bestem Wissen und Gewissen verpflegt. Im Laufe der Jahre schlägt er sich mit der Dorfju-
gend, der Kirchenrenovierung und der Bau-Mafia herum und trifft in einem Restaurant 
in der Nähe des Vatikans völlig unerwartet auf den Papst. Als ein junges Mädchen nach 
einer Vergewaltigung an den Folgen einer Abtreibung stirbt, verschwindet Don Livio mit 
seiner Vespa über das Gebirge nach Palestrina, wo ihn am Fuß des Monte Elia eine Stim-
me auffordert Richtung Gipfel zu gehen. Berührend, unterhaltsam und hintergründig 
schildert Hans Augustin in diesem Roman, wie es zur Legende des Don Livio kam.

„Ein Achthundert-Seelen-Dorf ist nicht anders als eine Fünf-Millionen-Stadt. In so einer 
Stadt gibt es U-Bahnen, Flughäfen, Bahnhöfe und breite Straßen. Hinterhöfe und Plätze. 
San Vito hatte einen kleinen Kirchplatz, eine Piazzetta, in dessen Mitte das Denkmal mit 
Giuseppe Garibaldi stand, ein Feuerwehrhaus und einen großen Platz davor, auf dem die 
Jugend ihre Skater-Künste trainierte, ein paar Esel im Stall und in der Politik, ein Dutzend 
Traktoren und Maschinen für den Wein- und Obstbau. Und trotzdem waren die Men-
schen nicht besser als in der Stadt. Aber auch nicht schlechter. Sie waren eben Menschen, 
mit allem, was bekannt ist. Der eine war faul, der andere fleißig, der eine hinterhältig, der 
andere sozial, der eine unheilbar vom Leben enttäuscht, der andere gegen alle Warnungen 
glücklich. Sie hatten einen Pfarrer und eine Pfarrhaushälterin, einen Bürgermeister und 
Gemeinderäte. Eine Kindergärtnerin, die nie Kinder hatte und eine Gymnastiklehrerin, 
die lahmte. Und in der Kirche sollte Gott wohnen, falls er nicht ausgezogen war. Was er 
hin und wieder überlegt haben dürfte. Besonders dann, wenn es darauf ankam, ein ein-
ziges Mal christlich zu sein, von zwei Mal war nicht die Rede, und die Frage, was das ist 
oder wie man das macht, spaltete seit jeher die Gemeinde. Im Grunde eine ganz normale 
italienische, katholische Gemeinde.“ 

Ein großer Poet im Unbekannten!
Martin Sailer, ORF

Hans Augustin

1949 in Salzburg geboren, Studium der Philosophie, Ar-
chäologie und Kunstgeschichte in Salzburg, Medizin- und 
Italienischstudium in Innsbruck, 1981 Gründung der Hand-
presse, lebt seit 1976 in Tirol, zahlreiche Publikationen, 
Ausstellungen und Auszeichnungen, u.a. Salzburger Lyrik-
preis 2006. 



Hans Augustin

Don Livio 
oder die Vertreibung aus dem Paradies

Roman

Hardcover mit Schutzumschlag
ca. 288 Seiten 
ISBN 978-3-902866-66-0
ca. € 21,90
E-Book: ca. € 9,99 (D), ISBN 978-3-902866-69-1
erscheint im September 2018

edition laurin

Bereits erschienen:
Hans Augustin
Berlin. Danziger Straße
Gedichte
ISBN 978-3-902866-55-4
2017, 160 Seiten
€ 18,90€



Der erfolglose Schriftsteller Gregor Reichelt arbeitet seit Jahren an seinem Opus Magnum. 
Entlang der Biografien großer Autorinnen und Autoren konstruiert er sich eine Genea-
logie. Angefangen bei Rousseaus vergessenem Bruder François führt sein Stammbaum 
über Jane Austens Lektor und Gogols Lakai. Und auf seiner Recherche nach Charles Di-
ckens’ Ghostwriterin im Londoner Dickens-Museum trifft er auf Aleksej, der seine Leiden-
schaft für Literatur teilt und ihn schließlich vor eine unabsehbare Entscheidung stellt: 
Wie weit will er für seinen Roman gehen? Eine Literaturgeschichte der besonderen Art, 
in der Florian Gantner Reales und Fiktives gekonnt miteinander verstrickt.

„Heute war ich etwa an der Gare Saint-Lazare. Marcel Proust hat geschrieben, dass ihm 
dort einmal etwas zugestoßen ist. Er schreibt von einem ‚beschämenden Vorfall‘, Ge-
naueres weiß man nicht. Ich war also am Bahnhof, um irgendwelche Anhaltspunkte zu 
finden, diesen Vorfall betreffend. Wenn ich mich erst in Saint-Lazare befinde, habe ich 
gedacht, wird vielleicht die Inspiration einsetzen. Wenn ich erst einmal da bin, werde 
ich Proust imaginieren, wie er am Bahnsteig steht. Wie er sich etwas kauft. Und was ihm 
darauf passiert ist.“
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Der Name einer Zufallsbekanntschaft aus früheren Tagen, DiRocca, amerikanischer 
Schmetterlingsforscher griechischer Abstammung, lässt den fast achtzigjährigen Berg-
baudirektor Veit Troyer, im Ruhestand in einem abgelegenen Haus in den österreichi-
schen Bergen, Adressat eines ungewöhnlichen Briefes werden. Ein griechischer Reeder 
gleichen Namens, DiRocca, ersucht um Hilfe bei der Ausforschung seines Vaters, dessen 
Identität die jüngst verstorbene Mutter bis zuletzt verschwiegen hat. In Griechenland 
stellt sich mit Hilfe der jungen Sekretärin Zoé alsbald heraus, dass neben dem Schmet-
terlingsforscher eine Reihe anderer Männer als möglicher Vater in Frage kommen. Zwei-
fellose Beweise fehlen. Ein verschlüsseltes Notizbuch der Mutter lenkt den Verdacht auf 
einen Franzosen, der sich dem Widerstand gegen die griechische Militärjunta der Sech-
zigerjahre angeschlossen und einige Zeit auf der Insel Kythera – wo die Mutter nach 
ihrem Studium in Paris lebte und arbeitete – abgetaucht war. In Paris stößt Troyer auf 
höchst verschlungenen Wegen tatsächlich auf Zeitzeugen, die Licht in die Vorgeschichte 
der mysteriösen Umstände bringen. Da stellt ein Anruf von Zoé sein eigenes Leben vor 
eine gänzlich neue Situation.

Sie verabschiedeten sich und ich blieb mit DiRocca allein zurück, der erstaunt auf das 
Rauschen des Meeres horchte, auf das donnernde Anprallen der Wellen an die Felsen, de-
nen die allseits steil abfallende Geländerippe längs des Meeres, auf der mein Haus stand, 
seine Existenz verdankte. Hat man einige Zeit im Regenwald verbracht und kommt an 
diese Küste, dann, so habe ich es immer wieder empfunden, ist es mehr als bloß an die Kü-
ste zu kommen. Man kommt an den Rand der Welt, steht dem Ozean als einem anderen 
Universum gegenüber. So müsste es sein, dachte ich einmal, auf dem Mond zu stehen und 
auf die Erde zu blicken, das kann auch nicht viel anders sein als von der Falaise auf den 
Ozean zu schauen. Nur lauter ist es, unruhiger, gewaltsamer. Mit einer die Falaise zum 
Beben bringenden und bis in die Balken des auf Pflöcken stehenden Hauses spürbaren 
Kraft – ein rhythmisches Erzittern wie das des eigenen Blutes unter der Haut – schlägt 
das Meer ohne Gegenüber auf den Rand des Kontinents. An solch einem Ort lebt man 
immer mit einer Mischung von glückhafter Bewunderung und spürbarem Respekt.

Das Erzählen und zwar im modernsten und damit ursprünglichsten Sinn 
ist Peter Steiners besondere Kraft. 
Andrea Grill, Literatur und Kritik
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